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An die Lokalredaktionen 
 
 

Die Gemeinde Ahrensbök informiert: Normalbetrieb der Gemeindebücherei wieder 
möglich 

Die Gemeinde Ahrensbök freut sich, die Bürgerinnen und Bürger über eine positive 
Entwicklung zur Gemeindebücherei informieren zu können. In einem informativen 
Gespräch mit der Bauaufsicht des Kreises Ostholstein konnte die rechtliche 
Ausgangssituation für die Bücherei umfassend erörtert und für die Gemeinde ein 
Lösungsvorschlag aufgezeigt werden, wie diese in eigener Zuständigkeit den Betrieb im 
passenden Umfang wiederaufnehmen kann.  

Im Mittelpunkt des Austausches standen die baurechtlich relevanten Fragen zur Art und 
zum Umfang der Nutzung der Räumlichkeiten. Vor diesem Hintergrund wird nun eine neue, 
rechtssichere Betriebsbeschreibung für die Bücherei erarbeitet. Dazu gehört auch die 
Erstellung eines Bestuhlungsplans für Sonderveranstaltungen – etwa öffentliche Lesungen 
– in dem künftig klar geregelt sein wird, wie viele Besucherinnen und Besucher maximal an 
solchen Veranstaltungen teilnehmen können. 

Für die Nutzerinnen und Nutzer gibt es eine besonders erfreuliche Nachricht: Der normale 
Betrieb der Bücherei mit dem üblichen Publikumsaufkommen kann ab sofort 
wiederaufgenommen und ohne die bisherige Einschränkung fortgesetzt werden. Damit 
steht die Bücherei wieder wie gewohnt als Ort der Bildung, des Lesens und der Begegnung 
zur Verfügung. 

Bis zur abschließenden Erteilung der neuen Baugenehmigung können 
Sonderveranstaltungen bereits stattfinden. Diese werden über ordnungsbehördliche 
Einzelgenehmigungen ermöglicht, sodass auch besondere Angebote für die Öffentlichkeit 
weiterhin planbar und durchführbar bleiben. 

Die Gemeinde Ahrensbök dankt allen Bürgerinnen und Bürgern für ihr Verständnis in den 
vergangenen Wochen und sieht den weiteren Schritten in enger Abstimmung mit der 
Bauaufsicht zuversichtlich entgegen. 

 

 
 


